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ten , was zu tun wäre , uni die Arbeiterregic
rung zu vermeiden . Der Gedanke , daß an die
Spitze des mächtigen , hacharistokratisch gcsinn - , .rcn englischen Weltreiches die Führer der La - britannien . wenn man so die Nadelstick «. Miss -vom : Party treten sollen , daß sich ihnen , diesen Verständnisse und gcrcizic Stimmuna - wischen
Verhalten „Emporkömmlingen " die Geheim - diesen beiden Ländern nennen kann , ist tief bo -
schränke der Aemter öffnen sollen , schien den bäuerlich . Es würde ein grosser Erfolg sein , tvcnn
einen unerträglich und ihr KastensioU leimte ^ »' östlich wäre , ein Einverständnis statt eines
sich gegen die Vorstellung auf . daß Arbeiter - Sj ? ^ ÄH8 01 mit Frank ,
beamte . Gewerkschaftssckretärc auf den Mini - ' rft Ä

0 n ' owekei ,
^ ° ^ tsch la nd . der

!iÄ. m V " C^mcit lo ? en . die von der gött - tionen herzustellenlichen Vorsehung nur den Angehörigen der
ahnenreichsten und wohlhabendsten Geschlechter
Englands vorbehalten zu sein schienen . Die
anderen ließ die Hoffnung gefaßter erscheinen ,
die Labour - Ncgierung werde und müsse schon
nach kurzer Zeit scheitern . Einig sind sich alle
antisozialistischen Engländer in der Heber -
zcugung . daß England durch das ihm bevor -
stehende . . plebejische Joch " eine Schmach wider -
fahre . Und doch wird sich mit der Sicherheit
eines Mechanismus in den nächsten Tagen fol -
gendcs vollziehen : an « IK . oder 17 . Jänner
wird im Unterhaus ? Ramsay Macdonald im
Verlaufe der Debatte über die Thronrede eine
andere Antwort auf sie vorschlagen , für welchen
Antrag die Mitglieder der Arbeiterpartei und
der Liberalen , also die Mehrheit des Hauses ,
stimmen werden , woraus Valdlvin deniissionie -
rcn und der König Ramsay Macdonald mit der
Kabinettsbildung betrauen wird . Wenn dann
nach einer kurzen Unterbrechung das englische
Parlament etwa am 27 . Jänner wieder zu -
sammentritt , wird sich die Arbciterregierung
Macdonald dem Hause vorstellen . Was sich
damit vorbereitet , ist eine in der Geschichte

und allen anderen Na -

Der dünkelhafte « Torheit , sich
von der russischen Regierung sernzu -
halten , werde ein End « gemach , werden . Wir
wollen das Amt übernehmen , um zu versuchen »
die mannigfaltigen Schwierigkeiten , die jetzt
Großbritannien , Europa und die ganze Welt de -
drängen , » « beseitige « . Unsere Ausgabe
ist es , aste Männer und Frauen , die guten Wil¬
len » sind und ein sichere » Urteil besitzen , zu nun
bilisieren .

Unsere erste grosse Pflicht ist e», die
Vorbedingungen für den Frieden herzustellen .
Es gibt kein « europäische Hauptstadt , die nicht
bemüht wäre , die glimmenden Funken des letz -
ten Krieges nicht löschen zu lassen . Die A r -

beiterregierung ist d
die Friedenskräfte in
ropas z u st S r k e n.

azu berufen ,
allen Teilen Tu -

ungeheuerer Spanmmg , Wartung ö « Frledenslrafte . - Verständigung mit Rublaad . — Bekämvluna

, ,

be - Weitsicht oom menschen Sil .
hat Ramsay . Macdonald in einer gro - m. c . Macdonald
Ben Versammlung der Arbeiterpartei über die d r Asib ^ ' * £ ^- ikrpanei in

men , sie wird schon m den nächsten Tagen ans arbeiten . Falls das Kapital aus dem Landcbritlschen StaatSschisfes treten , fluchtet , wem . wir zur Mach , komme « , werdenobwohl alle Kreije der Hocharistokratic und der S* . ^»le dafür verantwortlich sei », die
. vochsinanz Wochen hindurch darüber ratschlag - ^°*°" " rc fl c " , nicht die Arbeiterpartei .'

. „Wir wolle » all « Funken kräftig austreten , die
vielleicht zu künftigen Kriegen führen könnten .

Der Streit zwischen Frankreich mch Gross -

Die dünkelhafte Torheit , sich von der russi .
schen Regierung fernzuhalten , wird beendet
iverden , nicht auödcm Grunde , weil wir
m| f dem einverstanden waren , was dle
russische Regierung getan hat — das ist nicht
unsere Sache — wir wünschen Handel und ver -
Handlungen und eine Regelung von Japan bis
Irland . Wenn wir gegen die Vorgänge in
Afganistan zu protestieren haben , wie können
wir dies tun . wen « wir keine Kanäle für « n »
feren Protest besitzen ?

Macdonald erklärte weiter , die Ar -
bc i t » l os ig kc i t sei auf die geringere Kauf .
traft der Verbrauchern «, ssen zurückzuführen . ,f >ii .
erstenmal « würde eine Arbeilcrregicrnng , »in -
geben von Männern und Franc . . , die Erfahrung
in Arbeiterfragen hätten , doS Problem der
beiislosigkeit vom menschlichen Stand -
punkte und nicht vom reichen Lohncrwcrb -
standpunkte betrachte ». Ein wesentlicher Teil im
Programm der Arbeiterpartei sei der W o h --
nungSmange l. Wem . sich herausstellte , dass
für die hanp . sächlichsten Baustoffe Monopole
beständen , so würden diese beseitigt werde » .

Der Redner schloss mit der Erklärung , seine
Ansprache sei keine Prcgrammredc , sondern nur

"ein Versuch , darzulegen , in welchem Geiste
die Ar beiterregierung ihre Arbeit
verrich . cn würde .

Clynes , der nach Macdonald sprach , sagte ,
die Arbeiter sollten sich von keiner anderen Rück
licht , at » von der aus die nationale Wohlfahrt lei¬
ten lassen .

* * *

Französische Stimmen .

Paris , 9. Jänner . Tic gestrige Rede Ran .
sah Macdonalds in der Alberthall findet starken
Widerhall in der französischen Presset An aini
sicher Stelle ist man jedoch zurückhaltend i »
ihrer Beurteilung und nimmt eine eher a b wa r
ten de Stellung ein . Der „ Den . Ps " besagt
sich zunächst mit der inncrpolitischei . Seite der
Rede . In aussenpolitischcr Beziehung greift das

genannt hat .
I » . „ Fournal des Döbats " be . on . Ganvain

> in einem „ Bon London nach Belgrad " bciiiel . cn
I Artikel gleichfalls die Frankreich gegenüber zu .it

Ausdruck gebrachte » frc . i . id ' chiiftlichm Gefühle
Macdonalds und erklär , auf den Ausspruch über

Englands unerhörte Erscheinung » die es erklär - Blatt namentlich jenen Passus der Rede heraus ,
lich erscheinen läßt , daß die heulenden Der - der de », guten Verhältnis ; » de » anderen Staate »
wische der großkapitalistischen Presse daS Mw ' dmet ist und unterstreicht mit Genugtuung .
Schreckgespenst des über England hereinbrechen - Maedonald hiebe ! Frankreich an erster Sielte
den Bolschewismus an die Wand malen , um
der Entrüstung ihrer Auftraggeber Ausdruck zu
geben .

Die Uebernahme der Regierung durch die
Labour Parti ) lvird also zur Tatsache werden .
Nach englischer demokratischer Gepflogenheit, ,
die gleichsam ein ungeschriebenes , aber doch ver . !
pflichtcndes Gesetz ist , muß jeweils die im d c r h e i t s r e gier n » g sein wird , daß sie
Wahlkampf . geschlagene Partei von der Regie - ohne genügenden Rückhalt in der Presse^ —

rung zurücktreten , worauf die siegreiche Partei denn die Partei besitzt nur ein einziges Tag -
an ihre Stelle tritt . Das war einfach in den blatt im Instand der ärgsten Zerrüttung
Zeiten , da es in England nur zwei Parteien der Welt , allerlei drohender Konflikte und im
gab , die Konservativen und Liberalen , doch es ' instand der schweiße » sozialen Dauerkrise ihr
ist schwerer geivorden , seit sich die englischen Unternehmen wagt , » in die schwere Perani
Arbeiter in der Labour Part » ihre eigene ivortung zu ermessen , die auf ihr ruht . Im

„». . nütze Nadelstiche und Missbcsliglcitc . i zwischen
Paris und London " anspielend , dass Frankreich
bereit sei. alle gegenseitigen Rekriminationen

ausser acht z» lassen und eine festcanfderAch -
t » n g d c r P c r t r ä g e n n d d e r F r i e d e n s ,

g a r a n t i c f n ss c n b c Politik z u v e r f o l -

g c. . . wenn von London ans das Zeichen hiezu
gegeben werde . Dies gelte namentlich für alle
Fragen welche die Reparationen betreffen .
Unsere Freunde der Kleinen Entente , fährt Gau -
vain fort , sind gleichfalls hiezu bereit . Wiewohl
sie heute in Belgrad über Fragen verhandeln ,
die sie in allererster Linie interessieren , sind sie
sich dessen wohl bewußt . dass ihre Sicherheit in

reichlichem Masse von dem geacnleitiaen
Berhältnisse ihrer grosse, . Alliier -
t e n a b h ä » g t und . sie wünschen nichts dringen -
der , als die Erneuerung der innigen Bezieh », . »
gen zwischen Frankreich und Englands Dr . Beneö
wird es bei seinem bevorstehenden Besuche in Lon -

den nicht schwer fallen , Alacdonald von der Nütz '
lichkeit des französisch-tschechischen AllianzvcrtrageS
und von den loyalen Absichten beider
Vertrags ch ließe ii den Parteien zu
überzeugen .

Deutsche Stimmen .

Berlin , 9. Jänner . Zu der gestrigen Erklä
rung Macdonalds schreibt die „Zeit " : Macdonald
vertritt den Gedanken der internationale » Ber
ständig »ng, den Völkerbund . Wir haben keinen
Grund , vom Völkerbünde ettvaS zu
erwarten .

Die „Bossische Zeitung " sagt , die gestrige
Rede Macdonelds bedeutet alles andere als einen
Bruch mit Frankreich . Di « Politik , die er zu be »
treiben gedenkt , beruht vielmehr auf eine », c h r -
lichen Appell au die demokratischen
Elemente der ganzen Well .

Beratungen der Arbeiterpartei .
London , 9. Jänner . ( A. R. ) Die ' siarla -

Mentssräktion der Ladour Party hielt heute eine
Sitzung ab , in der sämtlich « Funktionär « wieder

gewählt wurden . Da M a c d o. . a l d gestern
abends die Politik streifte , die die Lobour Party
im Falle der RegiernngSübernahme durchzuführen
beabsichtigt , mochte er bloss einige allgemeine Be -

n. crku »gci . in dieser Angelegenheit i » der heutigen
Sitzung . Er verheimlichte nicht , lwlch « Porte -
f t uiII « 8 er seinen hervorragenden Kollege » an «
vertrauen würde , gab jedoch keine Details über
seine Absichten .

Es wurde beschlossen, eine andere Plenor »
sitzung der Partei für Samstag cinzubcruscn ,
in der der Zusatz zur Thronrede durch
beraten werden soll , mittrls dessen die Nieder¬
lage der Regierung Baldwi » s als
sicher angesehen wird . Der einzige wichtige
Beschluß , der gcfaht worden ist , dass im Falle der
Aufforderung zur Regierungsbildung die Partei
diese Gelegenheit ergreifen solle .

Die Stellung der Liberalen gegenüber der Er -
kläntng über die Politik der Labonr Party , die
gestern Ramsay Macdonald abgab , ist Gegenstand
bedeutenden Interesses . Offiziell « liberale Kreise
sagen über die Ausführungen Macdonalds . dass
diese bis auf einige rhetorische Wendungen jeder
Liberale hätte abgeben können . Es wird anch er
klärt , dass im Falle der Beibehaltung der gemässig
ten Linie durch die Labour Party ihr auch die

Unterstützung der liberalen Partei gewähr , wer -
den wird und hauptsächlich dann , wenn sie sich be -

mühen wird , dass der Völkerbund wirksam a » der

Erneuerung dcS Friedens in Europa arbeiten
kann .

Merk . Herr König !
AuS der Rede « ineS führenden Arbeite ? .

Abgeordneten .

In einem Londoner Stadtviertel fand Sonn -

tag eine Siegesfeier der Arbeiterpartei statt . >n
der einer der führenden UnterhauSmitgliedcr . Gc -
nasse L a n s b u r Y, das . Haupnescrai hielt . Ncber

Klassenvertretung geschaffen haben , die bei den
letzten Parlauicntstvahlen fast ein Drittel aller
Mandate zu erobern vermochte . Die Konserva¬
tiven sind wohl auch nach diesen Wahlen die

numerisch stärkste Partei , aber sie haben die

meisten Sitze verloren , sie gelten als die Gc -

schlagcncu . und darum müssen sie, dem gelten -
den ungeschriebenen Gesetz folgend , die Macht
aus den Händen geben . Da alle drei Parteien
eine Koalition zurückweisen , so tritt an jene
Partei , welche die meisten Wnhlerfolge errungen
hat , das ist die Arbeiterpartei , die Perpflich -
tung heran , die Regierung zu übernehmen . Wie

groß die der Arbeiterpartei zufallende Aufgabe dies geht ans der

ist , hat H. R . Brailsford in einem Artikel sein , von der ungeheueren Verautivortlichkeit .
seines „ New Leader " in den Worten ausge - die de

drückt : „ Wir stehen vor einer Prüfung , tvic sie
noch keine sozialistische Partei , in Europa durch -
zumachen hatte . " Man muß sich bewußt wer -

den , daß die Labour - Negieruug eitle Min -

den Gang des weltpolitischen Geschehens herz¬
haft einzugreifen , vor allem in der Richtung
der Milderung der schroffen Gegensätze , welche
die Julcresscnkäinpfe der Kapitalistcuklasse aller

Länder gezeitigt Imbeu Macdonald erklärt den

Streit zwischen Frankreich und England , der

nicht von den besten Geistern in den beiden

Ländern ausgehe , als tief bedauerlich und er
will an Stelle des Wettbewerbes der militari -

scheu Kräfte der Staaten ein friedliches Einver -

stäudnis gesetzt sehen . Aber aus der Rede geht
auch hervor , daß die englische Arbciterregierung
nicht geneigt fein lvird , die Interessen Eng¬
lands , welche in diesem Falle die Interessen
Europas sind , dem Fetisch der Entente zu
opfern . Sir wird , wenn nötig , davor nicht zu -
rückscheuen, für ihren Teil die Reparations -
frage zu lösen zn suchen und Deutschland durch

Gewährung einer Anleihe aufzuhelfen bestrebt
sein , ebenso ivic sie herzhaft und entschlossen die

förmliche Anerkennung SowjeturßlandS , das

ist die Aufnahme der diplomatischen Bezieh »»-
gen und des vollen Handelsverkehrs , durch -
führen wird . Für den Versuch , die Schwierig -
leiten zu beseitigen , die jetzt die ganze Welt be -

drängen , heischt Macdonald die Mitwirkung
aller Männer linb Frauen , die „ guten Willens "
sind .

Parlamente wird die Labour - Regiermig einer

Zweidrittelmehrheit der bürgerlichen Parteien

gtgenüberstehen . Zvährcnd gleichzeitig die Augen
aller Arbeiter und Friedensfreunde der Welt

hoffnungsfreudig auf sie gerichtet sein werden .

Ein Mißlingen des Versuches würde anf die

Eiittvicklung des Sozialismus in England , aber

auch auf die Arbeiterbewegung in den anderen

Ländern einen schmerzlichen Rückschlag aus -

üben .
Unter diesem Gesichtspunkte muß die vor¬

gestrige Rede Macdonalds gcwcrtet werden .

Tie Politik der kommenden Arbciterregierung ,
Rede hervor , wird getragen

die der Labonr Party vor dem englischen Volkc ^

der englischen Arbeiterschaft , aber auch vor der

ganzen Welt a. ifgeladen ist . Tie Rede , die einer

Programmerklärung gleichkommt , offenbart den

Willen und die Pflicht der Labour Party ,

Das außenpolitische Programm der Ar -

beiterregi ' erung wird , wie Macdonald in seiner
Rede neuerlich betont , grundsätzlich friedlich
sein , es will die Bedingungen für den intcr -
nationalen Frieden sichern helfen , will an der

Aussöhnung Europas arbeiten , jenes Europas ,
das dnrch das wahnwitzige Treiben des säbcl »
rasselnden Chauvinismus und Imperialismus
einem neuen Kriege entgegenzugehen droht .
Das Programm , das Macdonald entwickelte ,

scheint angesichts der Kurzlebigkeit , die man
der Labour - Regiernng voraussagt , ein zu weit

gestecktes , aber es ist in seinem Inhalt ei »

solches , daß angesichts der gegenlvärtigen Ver¬

hältnisse in England eS keine der bürgerlichen
Parteien leicht wage » wird , dem Labour -
Kabinett dabei die Unterstützung zn versagen ,
es dadurch zum Sturze zu bringen und da -

durch die Verantwortung vor der Wählerschaft
für das Scheitern dieses Programms ans sich
zu laden . So darf gehofft werden , daß der

Versuch der englischen Arbeiterpartei die - uro -

päischc Welt Wenigstens ein Stück der Gesun¬
dung und dem wirklichen Frieden entgegen -
führt . Ihr Erfolg wird für den Sozialismus
und für die Arbeiterklasse in allen Ländern
einen mächtigen Antrieb auf dem Wege zur
Macht bilden !



Seite 2.

die Stellung des Königs n> England machte er
dabei folgende sehr dci »lick >e Benicrkungen :

Alle anderen Parteien legen eine gewisse
Nnrnfjc hinsichtlich des Königs an den Tag .
Vor vielen Jahrhunderte » w i d e r f e tz t e sich
ein König dem Willen des Volkes : Mancnt -

hanptetc ihn . Etwas spiiter versuch ! « «in
anderer König dieses Beispiel nachzuahmen :
Man schnitt ihm zwar nicht den Hals ab » « der
man zwang ihn , zn verschwinde » . Seit

dieser Zeit muhten sich Könige und Königinnen
in England mit ihrem dekorativen Platz be -

gniigen . Dies stellt ein Zeichen der national « «

Einheit dar . Der gegenwärtige König werde out
daran tun , wen » er seine Finger von der Politik
weglasse .

Der Kamps gegen den Ausnahm ? -
zustand .

Berlin , 9. Jänner . ( Eigenbericht . ) Der Vor -
stand der sozialdemokratischen ReichslagSsraktion
beschloß heute , der Reichsregierung neuerdings
die schleunige Beseitigung des militärischen Aus .

irahmszusiaudcs nalwzulegen . Bezüglich der Vor -

gängc in Thüringen rvurd « die Auffassung ver

treten , daß die Hetze gegen die thüringisch « Regie¬
rung als ein parteipolitisches Manöver ' ur Er -

zielung einer bürgerlicher Mehrheit bei den be -

vorstehenden Landlagswalstcn zn werten ist . Der
Vorstand beschloß , die gesamte Fraktion sür de »
17 . d. zu einer Vollsitzung einzuberufen , in der
sie sich mit der politischen Sage , wie sie sich durch
die bisherige Aufrechterhaltung des Belagerungs¬
zustandes gestaltet hat , und mit den von der

ReichSregicrnng erlassenen Verordnungen inSbe -
sondere auf finanzpolitischem Gebiet « zu befassen
haben wird .

Die Mltardiltatur macht ganz
Deutschland zum Kriminal .

Verlin , 9. Jänner . ( Eigenbericht . ) Trotz¬
dem der RcchtSauSschuß dcS Reichstages schon vor
einer Woche die Rechtsverhältnisse der Politi -
scheu Schntzhaftgefangcnen geregelt
hat , kümmern sich die Militärbehörden um diesen
Beschluß nicht im mindesten . So veröffentlicht
jetzt der Rcchtsbeistand der Schutzhaftgesangenen
im thüringischen militärischen Sager eine Bc -
schwerde über deren unwürdige BeHand »
lu n g. Den Häftlingen ist eS u n te r sa g t, Po »
litische Gespräche zu führen , sie erhalten weder
Leibwäsche noch Seife , für Kranke ist nicht vor - -

gesorgt , Medizin wird nicht verabfolgt , die Korre -

spondenz mit dem Rcchtsbeistand wird dem

Reichswehrkomamndanten zur Kontrolle vor -

gelegt . Als Posten sind wiederholt Zeitfreiwillige
verwendet worden , die zum Teil am Hitler -
Putsch beteiligt waren .

Aerger als unter der franzSMen
Soidate - ila .

Berlin , 9. Jänner . ( Eigenbericht . ) Die so¬
zialdemokratische „Eiscnnacher Volkszeitung "
wurde von den Militärbehörden auf drei Tage
verboten , weil sie das Militär in der öffent¬
lichen Meinung verächtlich gemacht haben soll .
Das gleiche Schicksal ereilte auch unser DniSvnr -

ger Parteiorgan .

Berftöndigungsoerluche zwi ch : u
Lektin und Weimar .

Berlin , 9. Jänner . ( Eigenbericht . ) Die Bcr -
Handlungen zwischen der Reichsrcgicrnng und den

ihüringischen Ministen über die von ihnen er¬
hobenen Beschwerden sind noch nicht zn Ende ge -
lammen . Das RcichSkabinrtt liest de » thüringischen
Regierungsmitgliedern forinnlierte Beschlüsse vor -
gelegt , von deren Annahme die Erledigung der
Streitfragen abhängig gemacht werden soll . Tie
thüringischen Minister haben sich ihre Erklärung
vorbehalten .

Soeschs Berichterstattung in Berlin .
Neber das Schicksal der Weihnachiö - Rote .

Berlin , 9. Jänner . ( Eigenbericht . ) Der
deutsche Geschäftsträger in Paris wird morgen
in Berlin eintreffen , um über seine Unterredung
mit Poincar » Bericht zn erstatten . Wenn auch
die französisch - belgische Antwort ans die deutsche
Weihnachts - Note »och nicht vorliegt , darf es den -
noch als sicher gelten , daß beide Regierungen dir
Forderung nach Unterstellung des
R u h r g e b i e t e s unter deutsche Verwaltung
ablehnen und lediglich Erleichterungen cm
Verkehr zwischen dem besetzten und unbesetzten
Gebiet zugestehen werden . Es ist jedoch auzn -
nehmen , daß alles vermieden werden wird , um
einen Abbruch der Verhandlungen herbeizu -
führen und daß man ebenso auf französischer und
belgischer wie ans deutscher Seite bestrebt ist , *»
einer Einigung zu kommen .

Die Militürlontroltlomm ! flon der
Alliierten nimmt die Tattgteii ml

Berlin , 9. Jänner . ( Eigenbericht . ) Die int « ,
. alliierte Militcirkoiurollkommission Hai dem

Rcichskabinctt angezeigt , daß sie am 10 . und
12 . Jänner in mehreren deutschen Städten die
Kontrolle vornehmen werde . Die Kontrollbesnche
sind auch militärischen Stellen zugedacht . Sie
sollen indessen in Zivil stattfinden und werden
" umsonst vu einer Form vor sich gehen , die den
Gefühlen der kontrollierten Stellen Rechnung
tragt . Die zur Durchführung dieser Besuche not -
wendtgen Maßnahmen sind deutscherseits bcreils

getroffen worden . Die RcichSregienlng Hai der

Militarkoistrollkomiiiission erklärt , daß ihrer An -

ficht nach diejenigen Anfg ben , die die Kommis -
sion mit den militärischen Stellen in persönliche
Berührung bringt , als beendet angesehen tvcrdcn

müssen .

Die amerikanische » Experten wollen
ernste Arbeit »eisten .

Da » Lachvcrständigcnkomlte « sott täglich und rasch
arbeiten .

Pari », 8. Jänner . Die amerikanischen Sich «
verständigen veröffentlichen in Paris eine Erklä -

riiiig , in der es heißt : Die anierilftnischen Sach -
verständigen sind von der ReparationSkommisston
aufgesordert worden , an dem Sachverständigen -
anöschliß teilzunehmen , der die Tatsachen studieren ,
Folgerungen Hievaus ziehen und gewisse Vor -
schlüge unterbreiten soll . Die amerikanischen
Sachverständigen haben keinen vorgefaß -
r c ii Plan und hoffen nur , den Plänen , die von
den anderen Persönlichkeiten unterbreitet werden ,
*,u Hilfe zu kommen . Sic haben augenblicklich eine

Erklärung abgegeben , von der sie voraussetzen ,
daß sie von den Mitgliedern des Sachverständigen .
ausschtisseS sowie von der öffentlichen Meinung
der Welt gebilligt wird . Diese Erklärung lautet :
Die Zeit ist ein wesentliches Element der Lage .
Das Komitee , das eingesetzt wird , ist ein Gc -

schäftskom . tee , das sich mit Tatsachen zu beschäf -
tigcn und konstruktive Folgerungen daraus zn
ziehen hat . Seine Arbelten müssen mit aller

Beschleunigung geführt werden und cö
müssen ununterbrochen täglich Sitzungen statt -
finden .

Die Bedingungen Amerikas für die
Anerkennung Sowjetrudians - .

Coolidge verlangt «in « Volksabstimmung
in Rußland .

Pari «, 9. Jänner ( HavaS ) . „ New Pork
Herald " meldet aus Washington : Präsident Eoo -
lidge habe erklärt , er werde solange ein Gegner
der Anerkennung der russischen Regierung
sein , als diese sich nicht auf das durch eine Volks «
a b st i in n> u » g bekundete Vertrauen des russi¬
schen Volles stützen wird .

Der kranke Kreml .

Trotz « seit November leidend .

Mookau , 9. Jänner . Tie Moskauer Blatter

veröffentlichen , wie die russische Tel . Ag. meldet ,
amtliche Feststellungen über den Gesundheits «
zustand TrotzkiS , denen zn entnehmen ist, daß
Trotz « am ö. November an Grippe erkrankte . Der

allgemeine Zustand sei geschwächt . Die Arbe tS «

fähigkeit habe nachgelassen . Angesicht « de »

langwierigen Charakter « der Krank - '
heir , der unter den örtlichen klimatischen Bedin -

glinge « eine Verschlimmerung erfahre » könnte , sei
« S notwendig , dem Kraule » znm Zweck « einer

klimatischen Kur einen Urlaub von min -
bestens zwei Monaten zu gewähren .

Bon Mitgliedern des Zentralkomitees der

konimnnistischen Partei , die in den letzten Tage »
Gelegenheit hatten , Lenin zu besuche », wird mit -
geteilt , daß das Befinden L e » i n S sich bedeutend
gebessert habe . Er wird in den nächsten Mo -
naten seine Arbeitsfähigkeit voraussichtlich
wiedererlangt haben .

Die Diktatoren liberal ! dasfe be
«eflncet .

Madrid . 9. Jänner . Wegen eines gegen das
Direktorium gerichteten Artikels wurde die Zeit -
schrist „ Actnalidad F' mcmciera " verboten . Ter
Verfasser des Artikels wurde dem Militär -

ge richte übergeben . Ter Eigentümer des Bl t -
res , der ehemalige Minister Eortina , wurde ans
die kanadischen Inseln verbannt . DaS Direl -
torium hat eine Erklärung veröffentlicht , derzn -

folge es keine „betrügerische " , die öffentliche Mei¬

nung irreführende Kampagne dulden und not -
. oendigeiifalls vom Könige weitem Vollmachten
verlangen weide .

Kürze ManfcmRiiMgtn .
Poincar « kann auch nachgeben. Paris .

2. Jänner . Die Senatscommission für die
Wahlrcfornc hat mit 23 gegen 21 Stimmen
beschlossen , die Wiedereinführung des Skmtiniuins
nach Arrondissements . u. zw. auf einen Namen
lau end im nvelten Wahlgang dein Senate vor -

zuschlagen. ( Geslern noch h l sich Poincare diesem
Vorschlage in der K iiiiner wikersctzl und wieder -
holt betont , dajz er die Vertrauensfrage stellen
werde . )

Wilson offeriert seine Dienste . Berlin ,
9. Jänner . Die „Deutsche Allgemein « Zeitung "
berichtet aus New fjort : Wilson hat an seine
früheren Parteigenossen in Pitts bürg das An¬
gebot gerichtet , die Führung der Partei wieder zn
übernehmen . Visher haben die PittSburger De¬
mokraten das Te . egmnlm ohne Antwort gelassen .

Kriegsschiff « zum Schutze des bedroh ' «- Kapi -
tals . P a r i S, 9. Jänner . Nach einer Meldung
der „Chicago Tribüne " werden d e Vere ' n' g' en
Staaten Kriegsschiff « zum Schutze der amerika -
nischen Interessen in Mexiko entsenden . Der Re -
bellenführer Huerta ' habe die meisten Pelroteiim
[elb«r in den Hände » und beabsichtigt eine Aus -
fuhrabgabe zu erheben .

Raib dem Parteitag der
polnische » Sozialdemo ?ratie . *1

( Von unsepem polnischen Korrespondenten . )

In Krakau , wo das polnisch « Proletariat
den Angriff ' der Reaktion abgeschlagen , wo heute
noch ein Teil der Vertrauensmänner im Untev -

suchungSgefcingnis sitzt, fand der 19 . Kongreß der

P . P. S . statt . Und c8 waren auch die Ereignisse
vom l>. Nevembcr 1928 , die dem Parteitag ihr
Gepräge aufgedrückt haben . Im Mittelpunkt der

Beratungen stand die innere Politik und

dieTaktikder Partei . War am vorigen
Parteitag in Lodz der Beschluß gefaßt worden , sich
prinzipiell an keiner bürgerlichen Regierung zu
beteiligen und war der Sejmfraktion die un -

bedingte Opposition zur Aufgabe gestellt worden ,

hat in Krakau wieder die gemäßigtere Regierung
Oberhand behalte » und hat den Abgeordnete » der

Partei eine stillschweigende Unterstützung elncr

linken Regierung gestaltet . Dabei hatten die Ber .

fechlcr dieses Standpunktes diesmal ein le chtes
Spiel . Sic konnten mit Recht darauf h »weisen ,
daß unter der schärfsten Opposition der Partei
die Chejena Witos - Regierung das Blutbad in

Krakau , Tarnow . BorySlaw angerichtet hat , daß
Hunderte von Vertrauensmännern in den Ge

fcingnissen sitzen , daß die Wirtschaftslage sich un -

endlich verschlechtert , kurz , daß die Situation des

Proletariats ein « bedeutend schlechtere geworden
ist. Dagegen würde die Lage eine ander « werden ,

wenn die P. P. S . — durch die Umstände ge -
zwnngen — stillschweigend eine Linksregicrung
unterstützen würde . Dieser Standpunkt , den die

Parteileitung gegen die Opposition unter Führung
ZarcbaS vertrat , siegte auch . So wird ein :

LinkSrcgiernng In der nächsten Zeit auf die Unter -

stiitzung der P. P. S . zu rechnen haken . Die

Folge davon dürfte die in kurzem zu erwartende

Amnestie der Regierung Grabski für polit sche
Verbrechen sein .

Einen weiteren wichtigen Punkt der Ber -

Handlungen , bei denen auch die Arbeite «Vertreter

der Minderheiten al « Gäste anwesend waren , bll -

bete die Minderheitenfrage . Genosse
NicdzialkovSki erstattete ein auSsührlichcs
Referat . Er betonte vor allem , daß die theoretische
Erledigung dieser für Polen brennenden Frage
le neswegs genüge , vielmehr verlange die D. P.
S . eine praktische Lösung dieser für alle Minder -

Helten nicht einyeitich zu erledigenden Angelegen -
heit . Während für die Juden , zum Teil auch für
die Deutschen das Personalitätsprinzip
in Frage käme , müßte das Problem der Ukrainer

und Weißrussen im territorialen Sinne der

Selb st ver waltung und Autonomie

gelöst werden . In dieser Richtung wurde auch s
eine Resolution de « ParteivorstandcS angenom -
men . Es Ist besonder » lobenswert , daß die P. P.
2 . an die Lösung der Nationalitätenfrage im so-

>zialistisch : n Sinn « mit einer ruh ' gen Konsequenz
schreitet , d' e wohl den nati "nalistischen Gegner
viel Anlaß zu Geschrei, der Partei aber vor der

Internationale sicherlich viel mehr Ehre einbr n-

gen wird , als der Standpunkt der tschechischen So -

zialdemokraten .
Auf der Tagesordnung stand weiter der Bei -

tritt der P. P. S . zur Ha m b « rg e r I n t e r -

nationale . Einstimmig wurde die Anmel -

dung vom Parteitag zur Kenntnis genommen .

Auch das bedeutet einen Schritt weiter im Auf -

bau der Internationale in Polen als auch in En -

ropa . In bezug auf die auswärtige P- üt ' tk stand
der Parteitag auf dem Standpunkt , daß Polen als

der Schlüssel de « europäischen Ostens allen An ' aß

habe , eine ausgesprochen« Friedenspolitik
zu betreiben , daß e « sich keineswegs zum Wert zeug
des französische » Imperialismus gegenüber
Deutschland oder anderen Staaten hergeben dürfe .
Bezeichnend war die Bemerkung des Theore . ikerS
der polnischen Partei , Genossen Perl , über Pil -

udöki : Wir verteidigen ihn gegen die An -

griffe der Rechten , aber wir dokumentiere » , daß
Pilsudsti nicht unser Mann ist und wir dürftn
auö ihm keinen Mussolini der Linken machen —. "

Das war deutlich genug .
Alle » in allem , der Parteitag bedeutet - - einen

Fortschritt der sozialistischen Poli -
tiIinP bY « n, er war aber auch ein Erfo . g der

internationalen sozialistischen Politik in Europa .

#) Infolge Verkehrsstörung verspätet .
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Betracht kommenden Arbiter durch die Fabrik -
leitnng gepflogen worden ' waren . — Diese Tat -

fache und einige Andeutungen dcs ersten Buch -
Halters brachten es zuwege , daß nun allen mög -

liehen Kombinationen Tür und Tor geöffnet wur -
den . — Box allem in den Familien , in denen

sich ein „ Jubilar " befand , zu oenen auch - wir ge -
hörten .

Selbst die Mutter wurde von dem B nne er -

faßt , und kein Zweifel tvat ans bei dem Gedanken ,
daß es sich für die in Frage Kommenden nur um
ein größeres Geldgeschenk handeln könne . — Dar¬
über waren sich alle einig , auch der Vater . Nur
über die Höhe gingen die Meinungen ansein »der .
Die Mutter hoffte auf 100 Mark . Nicht willkürlich
kam sie zu dieser Summe , sondern auf Grund

eigner Berechnung . „ Man braucht ja nur . " sag ' «
sie , um Zweifeln u begegnen , „ für jedes der in

der Fabrik vom Vater verbrachten 33 Jahre drei
M' vk als Geschenk anzunehmen , dann kommen an -

nähernd 100 Mark msammen . „ Drei ganze
Mark pro Jahr als Belohnung sei bestimmt nicht
zuviel . " — Dieser Logik konnte sich keiner verschlie¬
ßen und im Laufe der Tage nahm uns alle biete

Zahl vm - >00 gefanaeu . ließ uns berechnen und

wieder verwerfen , Pläne schmieden und wieder

umstoßen . Wir sahen diese Summe scbon Nif dem

Tische liegen , der eine in blanken Goldstücken , der
andere in Silber oder Nickel , „ damit es viel ans -

sehe ". Die Mutter härte es mit an und — lächelte .
Wie oft wurde der Vater ersticht , keine Zustim¬
mung zu geben , wenn ibm die Mnt ' er wieder
einen neuen Plan über die , im Hinblick auf das

zu erwartende Geldgeschenk , zn machenden An -

gaben vorlegte . Wir Kinder s he » uns schon in
neuen An>sigen und Kleidern und oft suchten wir
die Geschäfte auf , um unsere Augen an den Aus -

lagen zu weiden in der stoben Hoffnung , Iv - lb
etwas davon besitzen in können . Sogar für S" iel -

zeug hatten wir die Mutter nach langem Bitten
aewonncn . „ Aber nur ein Stück für iedev " ' - - gte
sie, und damit w' - ren w' r ia aerne

So vergingen die Wochen im Vorgeschmack
deS zu Erwartenden . Endlich war der große Tag
gekommen ! Sein Herannahmen hatte uns alle nur
wenig Sck' kaf finden lassen und früher als sonst ,
ohne von der Mutier geweckt zu werden , fanden
wir uns in der Sube ein . Doch nicht l nae hielt
e « nnS zu - Hanse und wir suchten die Fabri ' aus ,
um von der „Feierlichkeit " , die der Nebcrreichnnq
der „ Auszeichnungen " voranaehen sollte , etwas - u
hören oder u sehen . Auf Befragen erklär «« der

Portier , daß erst einhalb 12 Uhr mittags alle vor
dem Kontor Ausstellung nehnien wr - rden . Nickst «

brachte un « davon ab . bis d bin zn warten . —

Ach . wie langtem schlichen die Sunden ! Endlich
emhalb 12 Nbr ! Einige au « der Fabrik komni " ' de

Fr - nien versicherten uns . daß sich schon alle im

Hofe versammelten . Unsere Erregung wuchs . . .
Endlich — nach weiteren Minuten qn lvollen

Warten « schien der „feierliche Ah " zu Ende u
ftin und wir entdeckten unter den dem Fibrik or

Zustr - benden unfern Bater , zu unterem Erstenne ^
mit einem — nach Form und Umfang zu schlie -
ßen — verpackten , großen Bild unter dem linken
Arm . . . . Seine Haltung sowohl wie sei » Blick

spiegelten keine Freude über da « soeben E' " ' ' m-
aene wider . „ Vater ! " riefen wir schon von weitem ,
jedoch auch de » vermochte ihm nur ei » miideS
Lächeln abzuringen . Wir sprangen auf ihn zu und
nahmen das Bild ans seinen Händen . Da sah er
nnS an , einen nach dem andern und seine Augen
wurden feucht . „Nichts , Kinder ! " Das waren die

einzigen Worte , die er uns auf die vielen Fragen
gab .

So gingen wir mit ihm nach . Hause. —

Schweigend . — Schon von weitem sahen wir die
Mutter an der Haustür stehen . Sic forschte in

unfern Mienen , um daraus zu lese », ob ihre Er -

Wartungen erfüllt ; jedoch der Blick des Vaters
schien ihr olle » u sagen . „ Nichts ! " Mit diesen
Worten ließ er sich auf den ersten Stuhl nieder -
fallen . ,Minen Pfennig ! " „ Dieses Ding da, " und
er zeigte dabei auf das nunmehr von uns „ent¬
hüllte " Bild . „ Kein Geld ? " wagte noch die Mutter
zu fragen . Ter Vater schüttelte nur den von beiden
. Händen gestützten Kops, ohne aufzublicken . . . .
Das war zuviel vernichtetes Hoffen für die Mut -
tcr . Sie ging in die Kammer und weinte
bitterlich . . . . Schweigend stellten wir Kinder d ' S
im schwarzen Nahmen befindliche Ehrendiplom
beiseite , darauf in großen Buchstaben geschrieben
stand : „ Für Treue in der Arbeit . "

Sie Auszeichnung .
Skizze von Richard Krell « .

In einer kleinen Industriestadt Sachsens ,
dort , wo sich eine Tuchfabrik an die ander « reiht ,
stand unser « Wiege . — Diese Fabriken o ben der
Stadt ihr Gepräge . Bor allem roch e«. roch ei über ,'
oll nach Oel und Wolle . Aber nicht nur die Luft
war damit geschwängert , sondern auch allen in den

j Fabriken Beschäftigten haftete dieser Dust an .
1 Auch unserm Be tet . Wir Kinder konnten geivisser -

maßen — riechen, wenn er nach Haus « gekom -
tuen war .

Da « Leben selbst war für die Proletarier
freudlos und arm . Alle darbten sie und — schwitz -
ten . Nur eins war reichlich — allzu reichlich —
vorhanden . Kinder , und bei jeden , der Neugebore -
nen stand Gevatter Sorge Pate . . . . Arme Weber

Da trat ein Gerücht auf : Alle in der Fabrik
, von Gebrüder Naundorf 20 Jahre und länger be -

schäfliglen Arbeiter und Arbeiterinnen sollten für
Ihre Arbeitstreue eine — Auszeichnung erhalten .
Welcher Art diese sei ? Kein Mensch wußte nähere «.
Rur das eine war bisher bekannt ; daß Recherchen !

- und mündliche Aussprachen mit mehreren der inj

Tages - Neiiigleiten .
Vaödige Frau . Sie empfanden

Mttlein —

« £ ' ? Ihrer Zeitung lasen , daß sich bei einer
Abendvorstellung im Zirtus Marcel in Paris
eine aufregende Szene abgespielt habe . Während
der Vorstellung überfiel ein Löwe seinen Bän -
dlger und riß ihn zu Boden . Der Zuschauer , be -
sonders der Frauen und Kinder , bemächtigte sich
ein riesiger Schreck und machte sich in lauten
Schreien und Hilferufen Luft . Ein Angestellter
eilte dem Dompteur mit einer glühenden Eisen -
stetige, }» Hilfe doch wurde die Bestie dadurch nur
noch in « inen erhöhten Reizzustend versetzt , so
daß sie auch den Helfer niederriß . Man konnte
das wilde Tier nur mit Not in seinen Käfig
zurücktreiben . Die beiden Tierbändiger erlitten

S! ckj ? Verletzungen , so daß ihr Zustand be -

S » e empfanden Mitleid , nicht wahr , gnädige
terau . Und ich sage Ihnen au h. mit wem sie Mit -

empfunden haben . Nicht vielleicht mit den
Tierbändigern — diese mußten ja nur ihre Pflicht
erfüllen und werden doch dafür bezahlt - nein ,
sie bemitleideten die vielen Frauen , die in elegan -
ten Abendkleidern in den Logen des Zirkus Platz
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genommen hotten und die nnn statt eines willkom¬
menen und angestrebten Nervenkitzels eine wirk -
lich gefährliche - Sackzc zu schen bekamen . Wie
leicht hätte doch der Lowe daö Schutzgitter über -
springen und gegen die Zuschauer losgehen kSn -
neu ! Tarnm — nicht aus Mitleid mit den be -
drohten Bändigern — machte sich die Angst ihrer
GcsinnungSgenossinnen in lautem Schreie » und

Hilferufen Luft .
Warn in war der Bändiger auch so ein Esel ,

daß er nicht c ' umal einen gezähmten Löwen in

Schach halten konnte . Geschieht ihm und seinen
Kollegen eigentlich ganz recht , diesen Stümpern !

Wicht wahr , gnädige Fran . ich habe Ihre Ge -

fühle richtig eingeschätzt ? Ich weist . Sie werden

protestieren . Aber protestieren Sie nicht auch ,
wenn wir eine Welt , in der unbemittelt « Men -

scheu ihre Knochen auf Ben Markt tragen müssen ,
um zehlungekräftigcn Mitmenschen einen Nerven¬

kitzel zu bieten , zum Teufel wünschen ? Sic dür¬

fen , anädigr Frau , auch mit meiner Erlaubnis

protestieren : denn Sic werden mich durch Ihren
Protest nicht überzeugen . Ich kenne Sie und

Ihresgleichen ja schon zu gut . .
—» I « .

Der Am5sWmme ; bei de ? Eilendahn .
Daß der Amtsschimmel mich im neuen Jahr

nickst verendet ist . zeigt folgender Borsall . der sich
am 1. Jänner 1924 zugetragen hat , und über den

uns ein Genosse schreibt : Einige Reisende lösten
in W i n l e r b c r g kombinierte Schnellzugskarten
nach Prag . Ter Personenzug von Siratonitz
nach Pisck hafte nun Verspätung , so dast die Rei -

senden den Schnellzug in Pisek nicht mehr er -

wichen konnten und init dem nächsten Per so »
n c n z u g nach Prag fahren mußten . Beim Kassa »
schaltcr in Pisck wurde der Schnellzugsznschltg in

der Höhe von - Wölf Kronen ni ch t zurück -
begehrt , weil die Reisenden nicht einen

Zwei - Kronen - Stempel abgeben kann -

ten ! Zu kaufen gab es am Bahnhof keinen

Stempel , da die Trafik geschlossen war und die

Schalterbcamtin gutes tschechisches Geld statt des

Stempels nicht nehmen wollte . Ter diensthabende
Beamte bestätigte hieraus die Zugsvcrspätung arif
der Fahrkarte und erklärte , dast die Reisenden
beim Kassenschalter in Prag das Geld zurück -
erhalten werden .

Beini Schaltcr in Prag wurde die AuSzah -
lung natürlich verweigert .

In der BahnhofSkenzlei in Prag , Wilson -
Bahnhof wurde endlich ein tveiseS Urleil gefallt :
Der Beamte erklärte , dast die Rückzahlung von

der A u S g a b c st c l l c in Winterbcrg zu erfolgen
habe . In Prag könne da « Geld nick « zurüg «zahlt
werden , weil die Karte noch nicht bcnützt (!!)
worden sei.

Weil also die Reisenden den SchnetUug nicht

benutzen konnten , — nachdem der Personen ug
eine Verspätung Heft «, — kann der bezahlt « In -
schlag nickst retourniert werden . Nächsten » w» rd

wahrscheinlich nur für b e n ü tz t e Fahrkarten da »

Geld zurückgegeben tvcrden .

Jetzt ist noch abzuwarten , waS das Bahnamt

in Winterberg machen wird . An tuen werden die

Passagiere von dort gewiesen tverden ?

Neue Leinde .

Es geschah , dast Herr Jesus wieder auf Er¬

den kam und bei geringen Leuten aufwuchs . Ta

er aber viel Schlimmes von den Männern hörte ,
die seine Lehre verkündete , liest es den Knaben

nicht ruhen , bis dast seine Zieheltern sich mit ihm

auf den Weg machten , um gen Rom zu Pilgern .
Nach vielen Mnhsalcn kamen sie in die heilige
Stadt . Aber der Knabe Jesus entschwand mit

einem Male den bcsorgien Eltern und war nir -

gends mehr zu finden . Er tvar nämlich über den

Fluh in jenen grasten Palast geeilt , worin die

Statthalter des armen SckrcinersohneS seit lan -

gcm residierten und haue oaS Ziinmer gefunden ,
,n weichem der Papst mit seinen Kirche,isiirsten
Rar pflog . Der Knabe irai unter sie und wollte

die Schrift auslegen , wie er es einmal zu Je¬
rusalem getan halte , aber die neuen Pharisäer
waren noch strenger als die alten , und sie be -

mächt igte - sich des himmlische » Kindes , dessen
gastliches Wesen keinen Eindruck auf sie machte,
und sie brachten es in eine von Jesuiten geleitete
Besserungsanstalt .

( Aus einen » alten ,, ' ZimplizissimuS ". )

Da » sozialdemokratische Wien als Vorbild .

Das Spirttuspanama .
Die Nationalsozialisten geben zu , zweieinhalb Millionen Kronen

aus bem Spiritussonbe erhalten zu haben .
Eingeständnis des Präsidiums der Nationalsozialisten . — Der anrüchige
Vermittler « abelai . - Pra » et der Lüge überführt ! — „ Ein solcher

Lügner darf nicht Senatspräsident sein . "

Kommunalwirtschaft " eine Studienreise
nach Wien . Die Studienreise hat den Zweck, die

Erfahrungen und die Methoden der
Gemeinde Wien beim Uebergang z u r st a -
bilen Währung zu untersuchen .

Dr . Hugo Schweiber gestorben . In der Nacht
auf gestern ist im Alter von 54 Jahren der Pro -
fessor der deutschen HandelSak dcinie und Privat -
doMt der deutschen technrsck >en Hochschule Dr .

Hugo Schmerber gestorben . Nach absolviertem
Untergymnasium besuchte er die Handelsakademie
und machte als Externist die Maturitätsprüfung ,
worauf er an der Prger deutschen Universt ' ät
das Doklorat der Philosophie erwarb . Er schrieb
einige gröstere Abhandlungen künscken ' chcn Eha -
rakterS . Am bekannteste » ist sein Werk : „ P r a -

gerBaukunstumlS ? 0 " , welches im I hr :
1903 erschien .

von Hexen nnd dummen Weibern . Eine ini

Gerüche e ner Wahrsagerin stehende ältere Frau
aus dem solothnrnischeu BirSeck ( Schweiz )
hatte sich vor dem Bezirkeger ' cht Dornach we -

gen Ausübung abergläubischer Künste zu verant -

Die SpirituSafföre hat eine sensationelle
Wendung genommen . Nach drei Tage langem ,
allerdings vergeblich gebliebenem Leugne » des
„öeflö Slovo " hat endlich das Präsidium der
tschechischen nationalistischen Partei selbst das
Wort ergriffen , um einzugestehen , dast sich die
Biograpycnkommission der tschechischen Arbeiter -
gemeinde , also der Gctverkschaftskommission der
tschechischen Nationalsozialisten , zweieinhalb
Millionen Kronen von einem Herrn
Kabelaö zu in Zwecke der Sanierung
des Louvre - Bios , welches der Ar¬
beitergemeinde gehört , ausgeborgt
hat .

In der Erklärung wird geschildert , wie
der Biograph „ Lvuvre " mit kleinen finanziellen
Misteln gegründet wurde und wie er deshalb in
finanzielle Schwierigkeiten geraten ist. Es gelang ,
eine Anleihe von eineinhalb Millionen X vei der
- üivnobank zu verschaffe », aber dieser Betrag ge -
nügte nicht zur Befriedigung der Gläubiger . Es
wurden Versuche um Aufnahme weiterer An -
leihen unternommen , eS wurde auch versucht , den
Biograph zu verkaufen , aber all dies gelang nicht .
Ter weitere Teil der Erklärung lautet wörtlich :

„Erst nach all diesen Mißgeschicken verhau -
dcll . ' u die Vertreter der Viographkominission mit
Herrn Kabelaö über dessen Zuziehung als stillen
Gesellschafter unter der Bedingung , dast er den

zur Konvertierung der Schulden nötigen Betrag
verschaffen werde , welcher damals dringend g«>
braucht wurde . Es waren dieses einerseits For «
derungen der Baumeister , der Legiobank , der Elek -

tromonteurgenossenschast „ Bydrukova " , der Firma
Bcrgl u. Co . usw . Herr Kabelaö hat diese Be -

dingungen angenommen und am 15. Juli wurde
mit ihm ein vorläufiger B e r t r a g abge -
schlössen , in dem sein rechtlicher Einfluß in der

Verwaltung des Biographen festgestellt wurde .
Er bekam besonders da « D i s p o s i t i o n S «

recht für Geldtraniaktionen und für
die Kontrolle der Einnahmen und Ausgaben . Da »

Protokoll in dieser Sache lautet :

« Herr Kabelaö verpflichtet sich, für den

Biographen Louvre « ine Anleih « für
eine Zeit von längsten » drei bi »

fünf Jahren aus eine sieben Pro »
j e n t nicht übersteigende Verzin¬
sung in der Höh « von 2,5 0 0. 0 00 K

aufzunehmen . Diese Anleih « wird ausschlieft »
lich zur Ausgleichung der bestehenden Ber -

pflichtungen de « Biographen bei den verschte -
Vene » Banken und den Privatfirmen verwendet
werden . "

Später kam es zwischen Kabelaö und der

Biographvenvaltung z» Differenzen besonders des -

wegen , als die Biographenvcrtreter feststellten , daft
ein Teil der Einlage , tvclche . Herr Kabelaö in der

Volkssparkasse zur angedeuteten Konvertierung im

Betrage von 1,000 . 000 K hinterlegt «, als Ein -

lage der Genossenschaft der Spiri -
tuSbrenner bezeichnet wurde . Dagegen

protestierten die Vertreter der Biographenlominis -

sion » nd als noch die Zwistigkeiten durch Ein -

griffe in die artistische Führung des Unterneh -
mens ihren . Höhepunkt erreichte », kam es am
2. Jänner 1023 zur Lösung des Vertrags -

Verhältnisses . . Hierbei wurde konstatiert ,

daft mit der Genossenschast der landwirtschaftliche »

Spiritusbrenner , mit dem Vorsitzenden Praöek » » d

mit irgend jemandem der Funktionäre und Be¬

amten der Spiritusgenossenschast von der Fnh -

ruiig de « Biographen bis heute niemand verhau -
deltr . Ferner , daft nach Lösung deS PcrtragSvcr -

hältnisscü zwischen der Arbeitergemeinde nnd

. Herrn Kabelaö der Biograph . ftlouvre " der Volks -

Iparkasse 2. 800 . 000 K schuldet , deren Ausgleichung
die tschechoslowakische AenossenschaftSbank über -

nomine » hat , » nd daft der Biograph der 2ivno -
dank 838 . 000 K schulde », und daft er schließlich dl «

Kapitals - und Zinsenabzahtuiigen ordentlich durch¬

führt , so daft er sie zu der vertraglich festgelegte »

Frist erfüllen wird . "

ES ist also Tatsach «, dast die tschech ' schen Na -

ckonalisten , beziehungsweise Ihr Biograph , zwei -
einhalb Millionen Kronen an » bem Fonde der

landwirtschaftlichen SVirltuSbreunerelen angerom -
m: n haben . Nach dieser Erklärung wird niemand

mehr glauben , daß die Naliona soz' alisten
nicht gewußt hätten , woher Kabelaö das Geld

für die Sanierung des Biographen genommen
bat . Da die Nationalisten sich das ( Mb von

keiner Bank verschaffen konnten , gingen sie zu
Kabelaö , von dem sie wissen mußten , daß er ein

dunkler Geschäftemacher i st. Das

Geld erhielten sie nach der Erklärung am 15 . Juli
1922 und der Bertrag wurde erst am 2. Jänner
1923 , also ein halbes Jahr später , gelöst . Seit

diesem Tage wissen die National -
sozial ! sie n nach ihrem eigenen Ge -
ständnis , woher das Geld kam , sie
wußten , daß eine Summe von 1,600 . 000 I ? als
Einlage der Spiritusbrenner „bezeichnet " wird ,
wen n sie es nich t sch on frühe r ge wu ß t
haben !

ES bleiben aber noch verschieden « Fragen
offen !

Das „ R u d ö P r a v o " erklärt « am 6. Jän¬
ner , daß Kabelaö 300 . 000 X Provision für seine
Finanzierung des Biographen „ Louvre " erhal -
ten habe , nnd daß di « auf seinen Namen in der
„ Lidova Zalvina " , der Bank der tschechischen Na -
tivnalsozialisten , eingelegte Summe , am 2. Sep -
lembcr 1922chchol >cn wurde . Für eine Anleihe
— das glaub ? » doch selbst die Nationalsozialisten
nicht — » verde » diese Wohl keine so horrende
Provision ausgezahlt haben. Die tschechi -
schen Nationalsozialisten müssen sich enttveder den
Vorwurf gefallen lassen , daß sie ihre Wirtschaft -
lichen Unternehmungen sehr leichtfertig vertvalten .
— denn wer hätte je gehört , daßfür
eine Anleihe von zweieinhalb Mit -
l i o uc n 30 0 . 000 K, das sind ungefähr
13 Prozent , Provision gezahlt wer -
den — oder daß e » sich eben , und das ist da «

um kein « Anleihe , son -
Geschenk an da » . Louvre " -

wahrscheinlichere ,
dern uin ein
Kino handelt .

E « steht aber auch dafür , zu bemerken , mit
>vaS für anrüchigen Leuten die National¬
sozialisten ihre Geschäfte machen . Herr Kabelaö
war seinerzeit Portier in einem Hause
der Präger Stephanögass « . Im Krieg
schwamm . Herr Kabelaö Plötzlich an der Ober ,
fläche der Prager Gesellschaft und nach dem Krieg
machte er mit der tschechischen Regierung einige
gilt « Geschäfte . Er verkauft « an die Regierung
da « HauS „ Na koöiku " am Wenzelsplatz . wo sich
heute das Bodenamt befindet , und verstand e»,
sich dieses HauS tüchtig überzahlen zu
lassen . Tic tschechischen Zeitungen führten ein «

Zeit lang über diesen vauSlans der Re -
gieruna heftige Beschwerden . Im
Jahr « 1923 verkaufte er ein HauS der t f ch t -

chischen Nationalsozialisten in der

Prager Jungmann st raße an die
PilSner „ Skodawerke " ebenfalls um
einen sehr guten Preis . Bei dieser Transaktion

machten sowohl die Nationalsozialisten als auch
Kabelaö ein gutes Geschäft , denn auch d i e
Skoda Werke überzahlten tüchtig .
Auch diese Jiidnstrieunternehmung wird wohl
das Geld nicht geschenkt haben . Da » sind
nur zwei kleine Abschnitte auS der Tätigkeit
Kabelaö ' S.

Eine andere Seite der Sache bildet die Stel -

lung des Seiialspräsidenten . Herrn Praöek .
Man müßte sich mit . Herrn Praöek nicht mehr be -

schast ' gen, wenn dieser schon abgetreten wäre .
A- er . Herr Praöek beabsichtigt nicht , so ohne
Weilers aus seine Stelle zu verzichten . Während
er sonst meist nur bei Sei alssitzunge » im Klein -

seitner Senatsgebäude anwesend lvar , und sich
sonst im Senate selten sehen ließ , versieht er jetzt
jeden Tag seinen Dienst .

Pra ' ek fährt jeden Tag im Auto vor dem

SenalSgebiinde vor und seht sich auf zwei bis

drei Stunden in die Senaisp . äsidentkanzlei ,
wo er „ amtiert " !

Er gibt so demonstrativ kund , daß
er nicht gewillt ist , seinen Posten zu räumen .

Deshalb muß darauf hingewiesen werden , daß
Karl Praöek durch die Erklärung der tschechischen
Nationalisten der Lüge überführt wird .

In dieser Kundgebung wird gesagt , daß aus dem

Fonde der genossenschaftlichen Spiritusbrenner «! «»
] 600 . 000 K an das Unternehmen der tschechi -
fc . cn Nationalsozialisten überwiesen wurde . . Herr

Praöek a - er erklärte in der „Testtka " , dem Zeh¬
neransschuß der Koalition , mit seinem Ehren -

wort , den politischen Parteien au « dem Spi -
rituSfond nicht einen Heller zngetvei . de» zu haben .
Karl Praöe . k hat also gelogen ! Er

wird deshalb trotz seines BeharrungSlriebeS wohl

nicht mehr Präsident des Senate » bleihe «, denn ,

so sagt das „ Pravo Lidu " : „ Ein solcher
Lügner darf nicht länger Präsident
des Senates bleiben . "

Frauen hat sie ak « Heren bezeichnet , weswegen sie
sich noch wegen Ehrenbeleidiaung zu verantworten

haben wtrd . Unter Anwendung eines veralteten

Gesetze », das aber im Kanton Solothur » noch in

Kraft besteht , wurde gegen die alü Wahrsager ! »
verschrieene altere Frau eine Strafunlersuchnng
eingeleitet . Im modernen Sinne legte das Ge -

richt die Gesetzesbestimmung dahin ans . daß die

Ausübung abergläubischer Künste nur dann unter

Strafe fällt , wemt sie in betrügerischer Absicht er¬

folgt ist . Da dies « betrügerische Absicht nicht er -

wiesen werden konnte , wurde d. e Fran frei
gesprochen . So geschehen im I a h r e 19 2 4

in der al « fortgeschrittenes Land gepriesenen
Schweiz . . . .

Ein englischer Protest in Washington . Nach
einer Meldung der „ Chicago Tribüne " aus Lon¬
don sind bei der englischen Botschaft in Washing¬
ton Instruktionen eingegangen , in denen Oftch
Britannien angesichts der Beschlagnahm e
von Schiffen durch die a in e r i k a » i s cki e

Polizei Protest einlegt . Groftbvitanw ' eil
tveist d rauf hin . daß der neue Pertrag , der die

Größe der Territorialgeivässer erweitert , » och
nicht in Kraft sei . » nd spricht die Befürchtung
aus . daß dieser neue Bertrag durch eine neu - rüge
Beschlagnahme gefährdet werden könne .

„ Siowain " — das neueste Narkosemittel . Wie
der Wiener „ Tag " meldet , kommt ans England
di « Nachricht von der aufsehenerregenden Erfin -
dung eine « neuen Narkosen,ittel « . Das Mittel ,
da » den Namen „ S t o w a i n " trägt nnd in das
Rückgret eingespritzt wird , hat sich bei seiner An
Wendung ausgezeichnet bewährt . Die Patienten
können bei der Operation bei vollem Bewußtsein
bleiben .

Neber 1209 Mann zugrunde gegangen ! Der
„ Berliner Lokalanzeiger " meldet aus London :
Nachrichten au » Norfolk ( Birginien ) zufolge ,
wurde da » amerikanisch « Schlachtschiff „ L u i>
lia na " aufgefunden , nachdem e » über 24 Sinn -
den mit nur sieben Mann an Bord i m
Sturme umhergetrieben tvar . Der

„Lokalanzeiger " weist daraus hin . daß die „ Lutz
stana " über 1200 Mann Besatzung gehabt
h' t , über deren Schicksal Näheres - » bore » man
begierig sei.

Chinesische « Seeräubernnwesen . Reuter m« l
det au » I t cha ng . daß der Dampfer T i ch c s u i
von Seeräubern überfallen wurde . Der Kapitän
und ein Mann wurden getötet , zwei Seeleute
und ein Passagier verwundet .

Gerüchte von einem Albanereinfall nach In -
gollawien . Meldungen «ins den - lbinisch - » G- eiu -
" « vielen besagen , daß Borbereitungen für einen
Bandeneinfall ans südsiawische » Gebiet für die
Zeit nach der Schneeschmelze getroffen werden .
Di « bekannten Mbanerfnhrer Bahrain B » g
Djurt und Sahib Pristinae verfügeil in
NordaMmien bereit » über 2500 gntbewaffnrte
Komftatschi ». Gleich «itig mit dem Angriff von
außen soll ein « Erhebung der Albaner füd -

slawischer Staatsangehörigkeit stattfinde ' - .
Elw fchfwevol SckflffSongMck im Schwarzen Meer .

Vsätlrrmeldiingen zufolge hat sich im Schwaben
Meer ein schwere « SchifsSnnglück ereignet Der
neue amerikanische OOOO. Tonnen - Danlpscr „ E o ne >
i o «' . auf der Fahrt von Konstanlinopel nach
Odessa , wollt « sich in einem schweren Schnee »
st n r m in den Hofen von Trapez,im flüchte ». In
Sturm » nd Nebel verfehl >e er aber den Kurs » nd
ficht mit voller . Kraft gegen den Lenchttnrm
an der Hafeneinfahrt . Der Passigierdampfer erhielt
ein riesige » Leck so daft er binnen wenigen Mlni ' ftn
sank . Jede Hilfeleistung war unmSglch 000

Personen , Passagiere und Mannschaft find er¬
trunken .

Worten . Eine junge Italienerin litt seit einiger
Zeit ail Blutz ' rkulationSstörungen und sucht « zur

Heilung derse . bcu in der nahen Stadt mehrere
Professoren auf , die aber alle nicht helfen konnten .

Unter dem Kopfkissen ihre » Bette » fand sie eine »

Knolle » Beltfedern . woran « sie schloß , daß sie der -

hext worden sei. Um Rat zu holen , hatte sie s' ch in

ein Kapuzinerklo st er bcgegven und ein

Kapuziner hatte ihr den Rat gegeben , den Knol -

len zu verbrennen und ihr außerdem ein Stück g c-

weihte » W « ch 8 ( Lumini Christi ) und - in Me -

daillon mit Heiligenzelchen gegeben . Diese geweih -
ten Sachen sollte sie unter da ? Kopfkissen legen .
Die Kranke will den Rat getreulich befolgt haben,

und gerade als sie den Federknollen verbrannte ,
kam die Angeklagte zu ihr und In deren Beisein ,
mit ihrer Anleitung sei der Federknollen ufter

allerhand Hokuspokus verbrannt worden . Mit

einem Stock bewaffnet , habe sich ein anderer HauS -
bewohn - r vor der Haustür « aufgestellt , um die

ausgetriebene Hexe totzuschlagen ,
(i ) Ejne Fran C. , die Ehefrau des HexentölerS ,
hatte über dem Eingang zum Schlafzimmer mit
Kreide die Namen der drei höchsten Heil - gen an -

geschrieben . Acht Tage spater sei dann die Ita -
Heilerin tatsächlich gesund gewesen und sie habe
bann in Wirklichkeit daran geglaubt , daß sse ver -

I hext gewesen sei. Zloei im Dorfe wohnend «

( Sit ZwamgSzöqling ai « Mörder . Der lljährige
ZwangS . zögling Engen F e 11 n c t a » S Forsthart
bei Osterhofen in Nordbayern wurde an « der Er -
z - ehungSanftalt entlassen » nd bei dem Bon , m
Eduard Häng in Oberigtbach untergebracht .
Schon feit längerer Zeil herrschte zwischen beide »
ein gespannte « Verhältnis , weil Häng streng war .
Am Silvesterabend schimpfte Häng de » Fesiner weil
er Zigaretten rauchte . AI « nun Honig kurze Zeit
daraus in den Stasi gehen wollte , wurde er von
Fellner mit einer Holzhacke niedergeschtagen Dem
Häng wurde da « Schädeldach zertrümmert und das
Hirn verletzt . Sein Zustand ist besorgniserregend .

Ei » Opfer der Schtweverwehungen . Der land -
wirtschaftliche Bezirksreferent Gustav Holzwarth
der Bez - r7 « ha » plman » fchaft Neustedt am See fBur »
genland ) dar infolge der Schneemassen neben &» m
Geleife zur Bahnstation Guttendors ging wurde von
einer Lokomotive überfahren nnd blieb mit zertrüm -
mertein Schadet liegen .

Schneestürme i « Mähren . In ganz Nord -

mähren fällt bereit « seit einigen Tagen » nunt - r -
krochen Schnee . Di « Massen liegen stellenweise
meierhoch . Viele Dörfer sind gänzlich eingeschneit ,
Straften oft nicht zu finden Die Eisenbahn ver «
kehrt »liier de » denkbar größten Schwierigkeiten .
? ' n« Wischa » ( Mittetmährein wird gemeldet :
Schneegestöber wurde von neuerlichem Schnee ,
stürm abgelöst Der erbitterte Winter treibt da «
Wild au « Wald » nd Flur bi « vor die Wohnungen .
Viele Dörfer stnd von der Außenwelt fast abgeschickt ,
ten Die Bauern arbeite » mit groft - n Pflsigen an
der Freiha ' tung der Straften .

Tödlicher Unfall eine » Sltläufcrs . Der Mjäh -
rig « Fabrikant Dr Baflt Macallk verunglückte
beim Skilaufe » i » der Nähe von P r c r a u. indem
er in voller Wucht an eine Birke anlief und sich
schwere innere Verletzungen zuzog . Er star b be-
vor an ein « Operation geschritten werden tonnte .

Klöster al « Hotels . I » de » letzten Jahren haben
die österreichischen und besonders die Wie -
ner Klöster ganz nonc Ausgaben übernommen ,
die offenkundig ihre », bisherigen Wirkungskreis
etwa « siriitiegen , aber dafür u>» so einträglicher
stnd . Sie haben sich al » Hotel « etabliert . Die
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Geschäftsverbindungen dieser nencsten unkonzcfsio
nierten Absteigequartiere reichen nicht nur in die

österreichische Provinz , sondern auch in dos West
enropä schc Anstand . Mehrere der Wiener Klöster
betreiben das Frcindcngewcrbc gegen ausländ !
fche n » d inländische B a l u I a » nd zwar z u
höchsten Preisen , in großzügigster , i » so ans
giebigcr Weise , dasz sie »ich genug P' atz für An>

könimlingc ob " c Unterschied der Konfession in ihren
weiträumigen Gebäuden besitzen . Eine Unter «
snchnng darüber so schreibt die „Arbeiter - Zeitung " ,
ob diese Klöster ihre zahlreichen Gäste ordirungS -
mäßig annielden und ordnungsmäßig für das offen -
bar unbefugt ausgeübte Gewerbe Steuern e n t -
richten wäre angezeigt .

eZNnihellcrmiinzcn « mö Zink werden nack einer

offiziösen Meldung im Frühjahre in de » Verkehr
gebracht werden . Ein Teil ist bereits geprägt . Die
Münze ist etwa um ein Millimeter stärker und grö -
ßer als ein Füiifhillcrslück , im Acnßcrcn al >er dem

selben ähnlich . Es werden einstweilen zehn Millio¬
nen Stück in den Verkehr kommen .

Tie Deutsche Heruptstulle für Wohnnrn » . nnd

SüblungSsürsorg « in der Tschechoslowakischen Ne
publik . Prag IV Na Valcch 288 , veranstaltet gc
mcinsam mit der Vangenossenschast der Pank , » nd
Sparkassenbcaniien Sonntag , den 13. Jänner 15121
um -1 Uhr nachmittags im Nahmen eines Urania -

Vortrages eine » Vortrag über „ Gortcnftobt
nnd Siedlung " , wc' chen der bekannte Vor -

kämpfer der Gartcnstadtbcwcgung RegierungSrat
Dr . Hans Kompffmeyer , ehem . Landcßwoh -
nungZinspcktor in KarlSvirhe in Baden und derzeit
Vorstand des SiedlnngSamies der Gemeinde Wien ,
überiwmmcn hat . — Karten im Vorverkauf sind in
der „ Urania " , Prag II . , Smcika 22 , erhältlich .

Neue VerpflegStnxen im Gablonzer BezilkSkran ,
kenhemö . Der LandcSvertval ' nngSmiSschnß hat in

seiner am 15). Dezember 1028 abgehaltenen Sitzung
auf Grund der Bestimmungen der § § 11 und 17 des

Gesetzes vom ö. März 18W . L. - G - Bl. Nr , 10. niit
Vorbehalt der ZustiinmnngScrtcilung seitens der

politischen Landesvcrwaltnng in Prag für das Bc -

zirkskraickenhmlS in Gabion ; a. N. so ' geitdc Per -

pflegstaxcn pro Kopf und Tag mit der Gültigkeil
vom l . Jänner 1021 bis auf Widerruf festg ' f *»' :
Auf der dritten Klaffe mit dem Betrage von 20 80 K,
zweit » Klasse 45 K und erste Klasse 05 K.

Drager Clironil .

400 . 000 Fahrgäste Irlich .

Der Vcrwaltungsrat der Präger elektrischen
Straßenbahn konstatiert eine bedeutende Zunahme
der Fahrgäste aus der elektrischen Straßenbahn . Es
werden täglich über 400 000 Personen befördert .
Diese wachsende Freguenzzisser hat eine Ucbcrbnr -
düng der Angestellten zur Folge , so daß sich täglich
64 bis 135 von ihnen krank melden . Der Vcrwal -
tungsrat hat daher beschlossen . 100 bis 120 Per -
sonen neu aufzunehmen und den Fahrpark um 80
bis 40 Wagen zu vermehren , so daß im nächsten
Winter 450 . 000 bis 500 000 Personen täglich beför -
dert werden können .

Mine Chraml .
Im Erdbebengebiet von Kolumbien .

Vor wenigen Tagen hat sich In An .
l » mbie » ein großes Erdbeben ereignet ,
das ungeheuren Schaden anrichtete . Im
Berliner „ Tag " finden wir über das Eid -
bebcngebiel von Kolumbien nachstehende i ».
teressaiitc Abhandlung :

Die fchlverc Erdbebenkatastrophe , die Kolumbien
heimgesucht ha «, erweist sich »ach den neueste » Mel -
düngen als viel furchtbarer , als man zunächst angc .
» omnie » hat ; es sind viele tausend
Menschenleben zu beklage » , und derSach -
schade » scheint riesig zu sei ». Kolumbien war bisher
eigenil ' . ch weniger von dieser verheerende » Natur -
crfchcinung heimgesucht als andere Länder des
Andciigcbicts . Wir sind über die einzelnen Kala -
strophen der Vergangenheit nicht genau unterrichtet ,
wissen nur von einem Erdbeben das 1805 die Sladt
Henda zerstörte . Aus den Jahre » 1820 und 1827
werden dann starke Beben zwischen Bogota , Paslo
und Popasa » berichtet Eine schreckliche Katastrophe
ereignete sich am 18. Mai 1875 , der Eucnta zum
Opfer siel , und 1917 wurden i » Bogota 800 Häuser
zerstört . Das jüngste Erdbeben scheint alle diese Ka¬
tastrophen an Ilnsang und Furchtbarkeit zu über -
treffe ». ES scheint sich hcuptsächlich in der Umg' billig
des schneebedeckten majestätischen Enmbal abgespielt
zu habe », von dem mächtige Lavaslrömc niedcr -
hängen . Im allgenicine » sind die Vulkane der ko-
lumbischen Kordilleren - rloschen .

Ter aktivste unter ihnen ist der Puracö , von dem
aber auch ein Ausbruch seit 1840 nicht gemeldet
worden ist Diese gewaltigen Vuttangipscl mit ihren
breiten , abgestumpften Kegeln , die man als „ des -
cabezadoS " . d, h. Enthauptete bcze-chnet , bi ' de » das
charakteristische Merkmal der LanOschas : von Paslo
Neben dem Enmbal . l . r 4720 Meter hoch ist . -s,
der höchste dieser erloschene » Vulkane der Astnsral
von TnquerrcS dessen Gipfel fast auS reinem
Schwefel besieht . Weiter nördlich ve - gchlvinde » dann
«ne Vulkane . Wie die Westkordilleren . so zeigt
auch die mit ihr zunächst parallel lausende Zentral -
kordillcrc eine >ihc von Vulkane » , und hier bi ' de!
der mit Schnee und Eis gepanzerte Hnila ( 0700
Meter ) das großartigste Vulkangebirge . an das sich
dfc weit ins Land schauende Kette majcstätilschcr
Schnccbcrgc anschließt , die mit dem mehrgipf ' igen
Quind n beginnt Eine der schönsi ?» Vulkansvrme »
der Erde ist der Tolima mit 5525 Meter Höhe , ein
ganz ebenmäßiger Andositkegcl den die Wände ge -

Lavaslrömc umschließe », der letzte die ' er
Vulkane , dcx mchrgipflige Rusz von 5z00 Meter

Höbe , ist der einzige dieser Gruppe , der sich »och in
einer schwachen Tätigkeit befindet . In der West,
kordillcrc liegt die Provinz Marino , ZU deren Haupt -
städtc » das vollkommen zerstörte Enmbal gehört .
Hier befinden sich die am höchsten gelegenen voll -

reichen Siedlungen Kolumbiens . Enmbal z. B. lag
in einer Höhe von 3747 Meter ; die Hauptstadt Pasto
befindet sich in einer Höhe von 2388 Meter . Dabei

sind die Städte dicht bewohnt , und da « zerstörte
Enmbal hatte 7402 Einwohner , während das nahe -

gelegene Tuqucrrcö , wohl die älteste Stadl des

Landes , 15 . 652 Seelen nach der letzten Zählung ans -
weist . „ Man wird erstaunt fragen, " sagt Professor

Bürger in seinem vortrefflichen Werk über Kolum -

biet ' , wo sich diese viele » Menschen in solchen Höhen
ernähren . In der Hauptsache durch Landwirtschast .
Man baut in bedeutendem Maßstabs Weizen , Grifte
und Kartoffeln , aber auch Kaffee . und zieht Bich

Außerdem jedoch blüht wie in keinem anderen Teil

des Land . *« die . Hausindustrie . Man verfertigt in

große » Mengen Strohhüte , stellt kunstreiche Schnitz -
arbeiten aus Holz her , die man mit einem cigenarti -
gen seinen Lack überzieht , der ans dem Harz einer

besonderen , der Gegend cigcntüm ' iche » Pflanze ge -
Wonnen wird . Auch webt man baumwollene und
wollene Stoffe . "

Aus See abgeftiirzte F' i ' eger.
Ein schauerliches Er ' cbnis halfen nach der

„ Basier Nationalzeitung " zwei italienische Fliegrr .
Marinclcutnant Ehiccherini , Kommandant der

F' ngstation Orbclcllo und Marineflieger Di Ma -

rina , die währet V eines listigen Sturmes in das

Mittelländische Meer stürzten und nach m hrcrcn
Stunden verzweifelte » Kampfes mit de » Wellen

durch drei Matrosen des kleinen Stglcrs „ Paolina "
von Biareggio geretle ! wurden . Tic F' icgcr hatten
am frühe » Morgen Orbc ' . elle verlassen , um nach

Spezia zu fliegen , geriete » aber in einen furcht -
baren Sturm . Schließlich stürzte infolge eines Mo -

torschedcns der Apparat ins Wasser , dessen Wellen

der Stnrm z^itschic . Tie Flieger befanden sich zirka
500 Meter vom Ufer entfernt , wurdcn aber mit

großer Schnelligkeit abgetrieben und vcr ' oren bald

daS Land außer Sicht . Ter Apparat wurde von den
Wellen aus - und abgeschleudert , befand sich bckld auf
den Wcllenkirn ' me» , dann wieder unter Wasser .
Eine große Welle jedoch drückte Ihn unter sich und

warf die Flieger in die aitfgewühlte See . Sie er -
kletterten das wieder auftauchende Wrack des Flug -
zcugcS und versuchte » die Aufmerksamkeit dcS in der

Nähe mit den Wellen kämpfende » Scg ' erS „ Pao¬
lina " zu erregen . Nach Stunde » erst wurden sie bc .
merkt » nd das Schiff machte alle Anstrengungen ,
das Wrack zu erreichen , was aber infolge der fck ' we-
rcn See und dcS wütenden Sturmes mißlang
Schließlich begeben sich der erste Maat und zwei
Matrosen in das kleine NeltungSboot des Sealcrs
» nd ruderte » auf den Apparat -,u. Noch zwei Sinn ,
den gelang es ihnen , an die Flieger heranzukommen
» nd sie in ihre Boote zu ziehen , das dann mit großer
Anstrengung de » Segler erreichte .

MMM mV SvMMIl .
Die Arbeitslosenversicherung d « r Porzellan -

arbeiter . Im Dezember fand — wie wir dein
. „ Femlilarbeiter " entnehmen — in Pr * g eine

Konferenz zwisclxm den Vertretern der Arbeiter
und der Unternehmer der Porzellawi - ndustrie stall, ,
an der als Vertreter der Arbeiterschaft Genosse
P alme teil » hm . Die Unternehmer stellten als

Bedingung für die Weiterführung der Arbeits¬
losenunterstützung auf , daß die bisherige 95prozcn -
tige Rcfnndierungsquotc für alle Arbeiter , die
weniger als Nlcinhalb Stunden in der Woche
arbeiten , weitergezahlt wird , und daß die 20pro -
zentigc Mehrzahlung , tvclchc die Unternehmer
aus eigenem getragen haben , cb 1. Jänner 1921
in Wegfall kommt . Die Bemühungen des Genossen
Palme , daß die alten Unterstützungssätze wcilcr
gczahlt werden , blieben erfolglos , da die Unter¬
nehmer erklärten , daß ihnen die Mittel für diese
Mehrleistung nickt mehr zu Gebote stehen und
die Hilfsaktion sonst nicht weitergeführt werden
könnte . Durch diese Verhandlung wurde jedoch
erreicht , daß jeder Arbeitslose , wenn er auch schon
zwölf Monate ? lrbei t sloseirnnterstütznng bezogen
hat und ihm daher die Unterstützung entzogen
wurde , auf Anmeldung bei der Betriebsleitung
wieder in die Unterstütznngaklion aufgenommen
und darin weitergeführt werden kann . Für alle
jene Arbeitslose », welche einen Unterstützungssatz
von weniger als zehn Kronen täglich ausgez hli
erhalte », trägt der Wirtschaflsverband die Teil -
Versicherungsbeiträge aus eigenen Mittel » . Die
Hilfsaktion >v i r d bis z izm 3 0. Juni
19 * 21 fortgeführt , doch steht es dem Wirt -
schaftSverhailde frei , die Aktion mit jedem Wochen -
ende vierwöchentlich aufzlikiiudigen . Ucbcr diese
Punkte wurde bei den Verhandlungen zwischen
den Vcrtragsteilcn eine Uebcrcinftiinmnng erzielt
und die Hilfsaktion tvird auf dieser Grundlage
über den 1. Jänner 192 - 1 hinaus weitergeführt
werden .

Bergbaustatistik für 1921 . Das Statistische
Staatsamts veröffentlicht in der Dreinummer
9( 5/98 der „ Mitteilungen " die Daten über die
Lohnvcrhältnisse im Bergbau in der Tschechoslo -
wakischen Republik . Diesen Mitteilungen zufolge
waren beim Bergbaubetriebe während der Be
tricbszcit der Gruben für das Jahr 1921 durch
schnittlich 147 . 31G Arbeiter beschäftigt ( hievon
entfielen 715 . 916 auf Steinkohle und 54 . 670 auf
Braunkohle ) , weiche im ganzen 49,188 . 474 Schich -
ten verfuhren ( und zwar 20,474 . 884 bei der Stein¬
kohle und 15,557 . 800 bei der Braunkohle ) ; es ent -
fielen demnach 273 Schichten auf einen Arbeiter .
Im ganzen wurden 12,794 . 837 Schichten
versäumt ( hievou bei der Steinlohlengewin »

nung 7,084 . 640 , bei der Braunkohlengewin -
nung 4,168 . 525 ) ; es entfielen also im

Durchschnitt 87 versäumte Schichten auf einen
Arbeiter . Der gesamte reine Verdienst betrug im

Jahre 1921 2 . 251,820 . 273,53 K5 ( hievon für
Steinkohle 1 . 141 . 195 . 365 . 18 Ke , für Braunkohle
926,874 . 312,50 K6) ; w^ rend der Betriebszeit
der Bergwerke entfielen hievon durchschnittlich auf
einen Arbeiter 15 . 282,51 Kronen auf
eine Schichte 56 . 03 Kc . Außerdem betrug die

Summe der Naturalbezüge und der in den Lohn

nicht eingerechneten Geldzulagen 247,014 . 397,27
Kronen ( hievon für Steinkohle 153,488 . 605,79
Kronen , für Braunkohle 80,264 . 293 . 01 X) . Beim

Bergbau lvaren 6081 Aufseher beschäftigt ( bei der

Steinkohle 3211 , bei der Braunkohle 2214 ) ; auf
diese entfielen im ganzen 152 . 058 . 531 . 29 Li an
reinem Lohn ( für die Steinkohle 83,965 . 371,03 K,

für die Braunkohle 50,886 . 280,30 Kronen ) und

14,613 . 183,63 K an Naturalbezügen und im Lohn

nicht ausgewiesene » Geldbeiträge ( für Steinkohle
8,829 . 103 35 K, für Braunkohle 4,487 . 278 54 K) .

Die sechste internationale Arbeitskonierenz
tvird am 16 . Juni 192 - 1 in Genf zusammentreten .
Ans der Tagesordnung stehen hauptsächlich fol -
gende Fragen : Verwendung der freien Zeit der
Arbeiter . Gleichstellung der Ausländer mit den

einheimischen Arbeitern bei Arbeitsunfällen .
Wöchentliche Betriebsruhe in Glashütten . Nacht¬
arbeit in den Bäckereien . Außer diesen vier Gegen -
ständen wird sich die Konferen * noch mit einer

gewissen Anzahl von Fragen zu befassen h' ben ,
welche die Tätigkeit der internationalen Arbeits -

organisation im allgemeinen berührt , so mit dcni

Verfahren bei der Ergänzung oder Abänderung
der bereits bestehenden internationalen Arbeits -
konventionen .

Vorkriegsarbe ' . tözeit in der deutschen Kali -

Industrie . Nach dem „ Berliner Lokal-Anzeif ' er "
hat die Schlichtungskammer des Reichsarbeits -
ministeriumS gestern mit Zustimmung der Arbeit -

gcbcr - und Arbeitnehniervertretcr die Vorkriegs -
arbeitezcit für die gesamte Kali - Jndustrie wieder -

hergestellt .
Neuerliches Ansteigen der Arbeitslosenziffer in

England . Nach einer Verlautbarung des eng -
tischen Arbeitsministeriums betrug am 31 . De -

zembcr die Zahl der vollständig Arbeitslosen
1,250 . 100 , war also um 113 . 120 größer als am
17 . Dezember - jedoch um 235 . 773 kleiner als am
1. Jänner 1923 .

Jndustrickris « in Polen . A» S Lodz wird ge -
meldet , daß mit Rücksicht a,lf die feit längerer
Zeit andauernde Stagnation in der Tertilindu -
strie die größeren Betriebe das Arbeitspersonal
gekündigt haben .

DevMlurse .
D » e tschcchirhe ttrone not ert in :

New Dort DoOftr Z. Ol * 00
tltrien Schwei , » rank 16 . 70 * 00

. " eeltn Marl 120 . 000,000 . 000 * 00
Wien Stiere . Kr . 2072 * 00

Züricher Zchluffturie am S . Janner .

Paris . . .
So do » . .
U' ctliii . .
tliom . . .
Amsterdam .

Wien . . .
Budapest . .
Braa . . .
New Kork .
Betarad . .
Warschau .

ralttl . Kurs
28 . 23 * 00
24 . 72 *00

24 *85 *00
21 « 7VOO
0*01 >808 ?
0 . 0270 >0
16 . 70 *00

5. 75 *00
6. 42 50

Kunst und Willen .
Gastspiel Ernst Deussch . Daß Ernst Deutsch

sein Prager Gastspiel als Darsteller der Doppelrolle
Forster - ^ S chweiger in Wcrfels Schicksalstomödie
begann , war gewagt . Denn er spielt zwar das
ncuropathischc Medium Forster , das dem bürger -
lichen Uhrmacher Franz Schweiger als bedrückender
Bergangenheitsschatlen heimlich aufliegt , mit »er
gleichen Virtuosität wie etwa den erblich belasteten
Oswald in de » „ Gespenstern " : aber für den Schwei -
gcr , der in die Haut eines Bürgers hineingekrochen
ist und , unbeschadet aller Abwegigkeiten , immerhin
soviel bürgerliche Normalität ausbringt , daß seine
Mitbürger in ihm den gegebenen Wahllandidaten
erblicken dürfen , für eben diesen Schweiger , der eine
blonde junge Frau äuS dein Bürgermilicu liebt und
Kind und Hürdenglück ersehnt , hat er nicht das see -
lisch « Format , nicht die individuelle Entsprechung .
Ein so brückenloscs Nebeneinander von Fremdgear -
teten , wie das zwischen diesem Schweiger und dieser
Anna , ist nicht gut vorstellbar . Aber bedeutend ist
Deutsch auf de » Höhepunkten des Stücks , als klini¬
scher Fall : dort wo der lcbcnsarmc , verrückte Pri -
vatdozcm Förster , durch die psychosynihctische Kunst
des Professors Burghardt jahrelang ins Reich des
Vergessene gebannt , unter ungeheuren Wehen wie -
der zur qualvolle » Wirklichkeit durchbricht und .
furchtbare . unentrinnbare Wahrheit , das Problems -

tische Dasei,tScxsseviment Schweiger hemmungslos
überwachst . Hier gehen von der Darstellung des
Künstler « hie großen tragischen Erschütterungen a »S,
die in WerselS „ Schweiger " gelegen sind Im übri .

gen schufen Spiel und Znsammenspicl auf der K' ei .
neu Bühne Atmosphäre und wo es Vorschrift ist ,
den krassen , kinohasten Effekt . Sonik Rainer als
Anna ist das gute Kind der fromme » Erde . hilf «,
bereite bürgerliche Madonna , am Ende icig zniam -
uienbrcchenh unter dem lähmenden Granen vor dem

Fremden , Unfaßbaren » eben ihr . Gut gesehen und
gestaltet : der völkische Psychiater Professor Vnrg .
Hardt von Viereck ( Wenzel Hoffmann ) . Heber
die Kitschigjkeit der Figur an sich kommt man frei ,
lich cbxnsolwcnig hinweg , wie über die klisckcchis c.
etwas schnoddrige Art . mit der die beiden Dutzend -
Politiker Travnik und Topas vom Autor gezeicknet
sind ( Willi Bauer und Pairl H ö r b i g c r fand . ' »

sich nach Kräften mit ihnen ab ) Packende Epilöden -

figuren : die Spiritist ! » Strohschneider ( Hi ' da P i t i -
'

ch a ») . der dogma ' - ksch - starre Koopcretor Rotier
( Hans He ' m. Koch ) und Sckwcigers nnlzeinilicker
Schicksalsgenosse Dr . Grund ( Joses Renner ) . Es
gab viel Beifall für den Gast und die übrige » Dar -

steller . mm* .

UtMssühvnnjg „ Die BerivomdeUen " am Auss ( «r
Ttadttheatcr . Direktor Huttig hat die dreiättige
romantische Komödie „ Die Bc rw a n de 1 1 c » "
von Franz Joseph Engel zur llraufsührnng er .
worden . Die Dichtung geht am 9 Fcber am Aussi .

ger Stadtthcater zum überhaupt ersten Mai in

Szene . Das neue Stück dieses jungen Dichters »es .
scn Erstlingswerk , die Tragödie ans dem Bauern¬

krieg „Auferstehung " , vor einigen Jahren am Wie -

ncr Deutschen BolkSthcater uraufgeführt wurde 11*

in Buchform bei Cotta Stuttgart , erschienet .

Spiokpvam de « Nene » Theater » . Heute Don -

nerSlag GaM ' iel Ernst Deutsch „ D i e I ü d i n v o n
Toledo " ; morgen Freitag Strauß ' Musikdrama

„ S a l o m c" ( Beginn halb 8 Uhr ) ; Samstag abends

„ Im weißen Röhl " ; Sonntag abend « „ Böc -
c a c c i o" .

Spielplan der Kleinen Bühne . Heute Donners -

rag zum erstenmal in der Kleinen Bühne „ D i e

schöne Mama " ; Freitag und Sonntag abends
die Schauspielnovität „ Der Mustergatte " ;
Samstag abends „ D o r i n e und der Z » faI l ".

AribcilervorstLllung „ Moria » Geyer " . Kommen -
den Sonntag , halb 8 Uhr . findet im Reue » Theater
eine Ausführung von Gerhart Hauptmanns Drama

„Florian Geyer " statt . Ermäßigte Preise ! ! Kar -

tcnverkauf bei Optiker Genossen Deutsch . Grab ? » 2. 1.
Kleiner Basar .

Am der Vorlei .
BozirtStonfe « » ; Nmchek . Sonntag , den 27 .

Jänner »,m 2 Uhr nachmittag « Lokal » nd TagcS »

Ordnung werden durch ein Rundschreiben bekannt -

gegeben werden .

Turne « und Spurt .
Ei « türkisch « Fufchallmannichtzsst in Münch : » .

Der FE . Bapern - München verhandelt zur Zeit

wegen der Verpflichtung des türkischen Fußballniei -
sterS Fener - Baghtsche zu einem Gastspiel nach Miin -

chcn im März .

MMetlvngen aus dem « udlikum .

Rechenmaschinen , T. S d g a r , Reknzanka 2n -
2535

PELZE
jeder Art , bis zur allcrfciutitun Guttuni . ' .
erholten Slo jetzt bis nnf dio Htzlftc

herabgesetzt Im Konfoktionshnuse

Stränsky
2534
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